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richtsfchreibers und Regiftratur. Das Obergefchofs enthält die Wohnung des Amtsrichters, zu der man

durch einen eigenen unter dem Treppen—Podeft angebrachten Eingang gelangt. Die Stockwerkshöhen (von

Oberkante zu Oberkante Fußboden) find 4,3 m im Erdgefchofs und 4,0 m im Obergefchofs. Die überbaute

Grundfläche beträgt rund 400qm‚ der Rauminhalt des Gebäudes (von Erdboden bis Oberkante Haupt—

gefims gemellen) rund 3400cbm; 1cbm kottete 16,94 Mark.

Als Baufloff iPt für die Aufsenmauern der rothe Sandflein der Gegend verwendet, und zwar find

Gefimsplatten, Gurten, Fenftereinfaifungen, Eckquader und Sockel aus Haufiein, die glatten \Vandtlächen

aus Bruchfteinmauerwerk mit Spritzbewurf hergefiellt.

Bei den preufsifchen Amtsgerichtshäufern find mehrere, unter dem Einfluffe ganz
ähnlicher Anforderungen und ziemlich übereinftimmender örtlichen Verhältniffe ge-

fchaffenen Typen zu erkennen.

Als Typus einfacher Art ift das Amtsgerichtshaus der kleinen Stadt Balve in

Weftfalen zu bezeichnen (Fig. 154 bis 156188), der auf einem Bauplatz von fehr
befchränkter Breitenabmeffung, mit der Schmalfeite gegen die Strafse zugekehrt,

errichtet werden muffte. Es galt fomit einen Tiefbau mit fchmaler Eingangsfront
herzuf’tellen, und dem gemäfs find _
Grundrifsbildung und Geltaltung F‘g' 154'
des Gebäudes angeordnet.

Das Amtsgericht zu Balve iit ein

folches I. Stufe, alfo nur mit einem Amts.

richter befetzt. Das Haus ift mit eingebau-

tem Gefängnifs verfehen und hat, außer
dem Kellergefchofs, noch 2 Gefchoffe. Das
Erdgefchofs enthält die Hauswartswohnung,

ein Botenzimmer und die Gefängnifszellen,

nämlich eine gemeinfame und 3 Einzelzellen.

Zur Wohnung gehört noch die im Keller-
gefchofs liegende Küche nebft Vorraths—
raum, nach welchen eine befondere kleine

Treppe hinunterführt. Ein Mittelflur durch

fchneidet der Tiefenrichtung nach das ganze

Gebäude; er wird durch eine fiarke Quer—

wand mit Thür in zwei Theile gefchieden;

durch den hinteren, zwifchen den 4 m langen,

2,25 m breiten Einzelzellen gelegenen Theil,

der die geringfte zuläffige Breite von 1,5 m

erhalten hat, gelangt man an der Rückfeite
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Anficht der Nordfeite.

  

Fig. 155_
Fig. 156.

mm:-un Zell! zum Zu“
5 |] I 0 fl

‘ 2

Arch.:

l ] Pudel] £M“U‘>S  rn

Be lll.lon Wohnung “313! fli‘i;

 

 
Erdgefchofs. Obergefchofs.
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Amtsgerichtshans zu Balve 183).

ISS) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1885, S. 87.


